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Schneck zu Gast beim Personalrat der Wolfsburger Polizei 
 
Der SPD Landtagsabgeordnete informierte sich über die Situation Beam-
ten und Angestellten der Polizei Wolfsburg. Neben dem Personalratsvor-
sitzenden Olaf Drimalski nahmen noch sein Vorgänger Ewalt Stieg und 
Thomas Günher von der GdP an dem Gespräch teil. Sie berichteten über 
Probleme der Polizei in Niedersachsen und vor Ort in Wolfsburg 
 
Gerade die Beamten mussten in der Vergangenheit schwere Einschnitte, wie 
die Streichung des Weihnachts- und Urlaubsgeld, hinnehmen. Weiteren Un-
mut gibt es gegen ein neues Dienstpostenkonzept der Landesregierung. Bis-
her konnte ein Beamter auf jedem Dienstposten bis in die Lohngruppe A11 
aufsteigen, nach den neuen Plänen soll dies nur noch auf bestimmten Dienst-
posten möglich sein, die es nur in begrenzter Anzahl gibt. Dadurch ist der Auf-
stieg oft nur durch einen Postenwechsel und nicht mehr für alle Beamten mög-
lich. Dies bedeutet eine ständige innere Konkurrenz. Die Arbeit der Polizei darf 
aber nicht in gute und schlechte Tätigkeiten aufgeteilt werden, es ist und bleibt 
eine Gesamtleistung. 
 
Im Zuständigkeitsbereich der Wolfsburger Polizei sind ca. 530 Beamten und 
Angestellte beschäftigt. Damit ist die Personalausstattung für den alltäglichen 
Dienst ausreichend, allerdings belasten Sondersituationen wie Castor- oder 
NPD-Demonstrationen, aber auch Spiele des VFL in den Pokalwettbewerben 
die Überstundenkonten der Polizisten. Darüber hinaus ist Renovierung und 
Modernisierung des Wolfsburger Polizeigebäudes dringend notwendig. Derzeit 
fehlt vor allem die notwendige Laborausstattung. Auch die uneinheitliche Aus-
stattung mit zum Beispiel Autos, Handys und Funkgeräten bereitet im Alltag 
Probleme.  
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